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Die Stadtwerke Herford GmbH hat sich für das Einführungskonzept der ITS entschieden und harmonisiert
damit den gesamten Bereich der Dokumentation. Durch den Einsatz von LEHO werden sowohl die Vektor-
als auch die Rasterdaten für alle Versorgungsbereiche auf die neue ALK vereinheitlicht.

Herford, im September 2007 Bericht von Dipl.-Ing. Sascha Rommel, Prokurist der ITS

Harmonisierung der Dokumentation 
bei der Stadtwerke Herford GmbH

Bild :  Projekteam bei der SWH 
von links : Stefan Buschmann, Michael Rolf;          es fehlt : Petra Johannsen
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Homogenisierung der Vektordaten

Die Homogenisierung der Vektordaten
auf die neue ALK erfolgt in den Gebieten
Hiddenhausen und Herford für die bereits
im Smallworld GIS vorliegenden bzw. aus
AutoGIS zu migrierenden Daten mit dem
seit 7 Jahren in zahlreichen Projekten im
In- und Ausland erfolgreich eingesetzten
ITS-Produkt LEHO. Dieses Produkt ist ge-
meinsam mit der RWTH Aachen entwi-
ckelt worden und macht aufgrund der be-
nutzten Ausgleichungsalgorithmen bei
der Wiederherstellung der geometri-
schen Bedingungen den Unterschied und
damit den Erfolg aus.

Homogenisierung der Rasterdaten

Eine echte Herausforderung war aufgrund
des sehr inhomogenen Vektorfeldes die
Homogenisierung der Rasterdaten. Um
dennoch ein optimales Verschiebungser-
gebnis zu erhalten, entwickelte die ITS im
Rahmen eines Vorprojektes ein Verfahren
mit dem analog zur Vorgehensweise bei
Vektordaten über einen Ausgleichungsal-
gorithmus Verschiebungsvektoren für die
zuvor in Kacheln zerlegten Rasterkarten
berechnet werden. In Verbindung mit ei-
nem Automatisierungsprozess zur Zerle-
gung der Rasterkarten in Kacheln konnten
somit auch hier erstaunliche Homogeni-
sierungsergebnisse erzielt werden.

Auskunftslösung

Neben der Harmonisierung und Verein-
heitlichung der Ausgangsdaten ist auch
die Verteilung der Planwerksdaten inner-
halb des Unternehmens ein wichtiges
Ziel. Dabei setzt die SWH auf den praxis-
erprobten Location Viewer. 

Weitere ITS-Produkte

Im Rahmen des Projektes kommen auch
noch weitere ITS-Produkte wie GeNSI zur
Generierung der Übersichtspläne und die
ITS Projektierung (Design Utility) als ein-
fache Planungslösung zum Einsatz. Zur
optimalen Kontrolle der Migrationsergeb-
nisse und zur Prüfung der bald anstehen-
den Ersterfassung ist die Nutzung des ITS
ToLo-Checkers vorgesehen. 

Fazit

Mit der Entscheidung für das Einfüh-
rungskonzept der ITS hat die SWH den
ersten Schritt in Richtung einer modernen
Dokumentation getan. Der zweite Schriit
wird mit der für das nächste Jahr geplan-
ten Ersterfassung folgen.

EInleitung

Durch den Zusammenschluss mit der Gas
& Wasserversorgung Hiddenhausen
nutzt die Stadtwerke Herford GmbH
(SWH) derzeit zwei Systeme zur Doku-
mentation der Gas- und Wassernetze so-
wie der Nahwärme und der Steuerkabel.
Im Bereich Hiddenhausen sind die Daten
vollständig erfasst und werden im Small-
world GIS dokumentiert, für die Gebiete
Herford und Enger liegen die Daten teil-
weise im System AutoGIS (einem Aufsatz
auf Autocad) vor, ein Großteil der Be-
triebsmittel wird allerdings noch auf Basis
von Rasterdaten dokumentiert.

Erweiterung der GIS-Anwendung

Um die Situation im Bereich der Doku-
mentation zu optimieren, schrieb die
SWH im Frühjahr 2007 ein GIS-Projekt aus
mit dem Ziel, die raumbezogenen Arbeits-
prozesse durch Einsatz eines einheitlichen
GIS zu verbessern. Darüber hinaus sollen
die Daten der bestehenden Systeme zu-
sammengefasst und die GIS-Anwendung
im Unternehmen vereinfacht werden.
Hierzu sollen das bestehende System
Smallworld GIS erweitert, die Daten des
anderen Systems übernommen und mit
der neuen Datenstruktur harmonisiert so-
wie eine einheitliche GIS-Anwendung im
Unternehmen etabliert werden. 

Auswahlprozess

Im Rahmen des Auswahlprozesses legte
die SWH ein besonderes Augenmerk auf
die Konzepte der jeweiligen Anbieter. Die
ITS konnte dabei sowohl mit dem Migrati-
onskonzept als auch mit der Vorgehens-
weise zur Lösung des Grundkartenpro-
blems, aufgrund der unterschiedlichen
Grundkarten, die als Basis für die Be-
triebsmittelerfassung vorlagen, überzeu-
gen. Ausschlaggebend waren letztlich
auch die Ergebnisse des zuvor durchge-
führten Vorprojektes, in dem die ITS eine
neue Technik zur Homogenisierung von
Rasterkarten vorstellte.

Grundkartensituation

Aufgrund der sehr inhomogenen Aus-
gangsbasis, auf der die Betriebsmittel er-
fasst wurden, ist ein erstes Ziel, die Har-
monisierung der Daten auf Basis der aktu-
ellen ALK herbeizuführen. Wie in Bild 1 zu
erkennen ist, besteht nicht nur eine Diffe-
renz zwischen der Grundkarte, auf der die
Betriebsmittel erfasst wurden, und der
aktuellen ALK, sondern auch eine Diffe-
renz zu den Rasterdaten. Zur Auflösung
dieser Situation nutzt die ITS das bewähr-
te Produkt LEHO, wobei zunächst eine Ho-
mogenisierung der Vektordaten (Bild 2)
und im Anschluss  dann die Homogenisie-
rung der Rasterdaten (Bild 3) geschieht.

Datenmigration

Vor Beginn der Homogenisierung erfolgt
die Datenmigration in den Gebieten Her-
ford und Enger für die Gewerke Gas und
Wasser sowie Nahwärme und Steuerka-
bel aus dem System AutoGIS ins Small-
world GIS. Im Gebiet Hiddenhausen wer-
den die bestehenden Gas- und Wasserda-
tenmodelle auf Basis der Standard-Fach-
schalen weiter verwendet. In allen Gebie-
ten kommt für die Bereiche Nahwärme
und Steuerkabel das Simple Network Mo-
del (SNM) der ITS zum Einsatz. Damit kön-
nen auch diese Gewerke in einem einfa-
chen Datenmodell innerhalb des Small-
world GIS abgelegt werden, ohne dabei
auf den Komfort einer Fachschale in Be-
zug auf Analyse, Netzwerkverfolgung und
Auswertung verzichten zu müssen. 

Bemaßungen

Eine weitere Besonderheit dieses Projek-
tes ist die Harmonisierung der unter-
schiedlichen Bemaßungsarten, wobei im
Gebiet Hiddenhausen eine Maschinen-
baubemaßung auf Basis der DTK2-Bema-
ßung und in den Gebieten Herford und
Enger eine Orthogonalbemaßung ver-
wendet werden. Zur Lösung dieses Unter-
schieds kommt die Konstruktive Bema-
ßung der ITS zum Einsatz. Dabei werden
für die Gebiete Herford und Enger wäh-
rend der Migration aus den einzelnen Be-
maßungstexten in AutoGIS vollständige
Bemaßungsobjekte innerhalb der Kon-
struktiven Bemaßung im Smallworld GIS.
Für das Gebiet Hiddenhausen wird die be-
stehende Maschinenbaubemaßung in ei-
ne Orthogonalbemaßung umgewandelt.

Bild 1 : Ausgangssituation Bild 2 : Homogenisierung der Vektordaten Bild 3 : Homogenisierung der Rasterdaten

Bild : Zerlegung der Rasterkarten in Kacheln Bild : Homogenisierung der einzelnen Rasterkacheln


